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Agenda 
 
• Ein neuer Professor 

 
• Projekte 

 
• Employability von Absolventinnen und Absolventen der  

Wirtschaftsinformatik 
 
 



 
 
Vorstellung 
 
 
Jochen Küster  
 

 
 
 



 
• Studium der Informatik in Paderborn, London, und Ottawa 

(1994-2000) 
 

• Promotion zum Dr. rer. nat. in Informatik an der Universität 
Paderborn (2004) 

– Lehrstuhl Datenbanken und Informationssysteme 
– Forschungsinstitut C-LAB 

 
• seit 2006 Lehrauftrag Universität Zürich, Department 

Wirtschaftsinformatik 
 

• neun Jahre Industrietätigkeit im IBM Forschungslabor 
 
 

Werdegang Studium und Promotion 



• IBM Forschungslabor Rüschlikon 
– Europäisches Forschungszentrum von IBM  
– 350 Wissenschaftler, 12 Labore auf der ganzen Welt mit insgesamt 

3000 Wissenschaftlern 

 
 

• Meine Schwerpunkte 
– Software Engineering und Geschäftsprozessmanagement 
– Entwicklung von Werkzeugen für Geschäftsprozessmanagement und 

Software Engineering für IBM Produkte (IBM WebSphere, IBM 
Rational) 

– Beratungsprojekte im Bereich Geschäftsprozessmanagement mit 
Versicherungen und anderen Organisationen 

Industrieerfahrung und Forschungsarbeiten 



• Software Engineering 
– Wie baut man Softwaresysteme auf? 
– Wie automatisiert man Teile der Entwicklung? 
– Wie modelliert man Softwaresysteme? 
– Wie automatisiert man Testabläufe? 

 
• Geschäftsprozessmanagement 

– Mit welcher Sprache modelliert man Geschäftsprozesse? 
– Wie unterstützt man Prozesse mit IT? 

 

 
 
 
 

Forschungsinteressen 



Die Professoren im Überblick 
 
• Prof. Dr. Hans Brandt-Pook 

eCommerce | WebApplikationen 

• Prof. Dr. Detlef Deßaules 
Betriebliche Informationssysteme | Systemplanung 

• Prof. Dr. Peter Hartel 
Algorithmen | Datenbanken 

• Prof. Dr. Jörg-Michael Keuntje 
Betriebssysteme | Netzwerke | IT-Sicherheit 

• Prof. Dr. Jochen Küster 
Softwareengineering | Programmierung 

• Prof. Dr. Ulrich Schäfermeier 
Informationsmanagement | ERP-Systeme 

• Prof. Dr. Volker Wiemann 
ERP-Systeme 
 



 
 
 
 

Projekte 
 



Abschlussarbeiten 
 
• In der Regel in Kombination mit einem Praktikum (12 Wochen) 
• Bearbeitung einer konkreten Aufgabenstellung ( 8 Wochen) 
• Enge Betreuung durch den Professor   

 

http://www.lt-manager.de/wp-content/uploads/2011/12/ssi_logo_100_kurz-Kopie_web.jpg
http://www.webhostlist.de/funktionen/forward.php?id=6714&source=1&siteurl=http://www.mittwald.de
http://www.boellhoff.de/
http://www.dienstleistungen-finden.de/download.php?id=2458&attachid=1084
http://upload.wikimedia.org/wikipedia/de/5/55/Porsche_logo.png
http://www.cafe-bar-celona.de/


Projekt zur Wirtschaftsinformatik 
 
• 4 – 6 Studierende | 10 Wochen | 2,5 Tage / Woche 
• Konkrete betriebliche Aufgabenstellung 
• Begleitung durch Controlboard (Unternehmen und Professor)   

 

http://www.aconso.com/home.html
http://www.schueco.com/web/de
http://www.claas.de/


 
 
 

Employability von 
Wirtschaftsinformatikern 

 
Überblick über eine Studie zu den Anforderungen an 

Absolventen der Wirtschaftsinformatik 



Fachbereich Wirtschaft und Gesundheit 
Prof. Dr. Ulrich Schäfermeier, Prof. Dr. Volker Wiemann 
 

 ulrich.schaefermeier@fh-bielefeld.de, volker.wiemann@fh.bielefeld.de 
 +49 (0) 521/106-5088, -3899 

Employability von Wirtschaftsinformatikern 
 

Überblick über eine Studie zu den Anforderungen an 
Absolventen der Wirtschaftsinformatik 
 
Eine Kurzzusammenfassung 



Die Wirtschaftsinformatik ist einer hohen Dynamik ausgesetzt 



• Online-Umfrage bei 1000 (146) zufällig ausgewählten IT-Leitern 
 

 
 

Übersicht Phasen und Ergebnisse 

2. Phase 
Analyse Stellen-
ausschreibungen 

2011/12 

3. Phase 
Experteninterviews 

2012 

• Fragebogengestützte Interviews mit 8 IT- und / oder 
Personalverantwortlichen, die bereits WI eingestellt haben 

• Ergebnisse: 
– Überfachliche Qualifikationen entscheidend für die Einstellung von WI-

Absolventen = Größte Defizite in der Hochschulausbildung 
– Technische Kompetenzen = Schwerpunkte der IT im Unternehmen oder 

vergleichbare Skills  
– BWL = Leidenschaft oder breit aufgestellt 

 

 
 

4. Phase 
Umfrage 

1. Phase 
Exploration 

2011 

• Analysen von 
– Rahmenempfehlungen für die Universitätsausbildung in der 

Wirtschaftsinformatik der WKWI (Wiss. Kommission der WI) 
– Analyse von 82 Bachelor- und 42 Masterprogrammen 

• Ergebnisse: WI = BWL + Informatik 
• Analysen von 10.245 für WI-Absolventen infrage kommenden 

Stellenanzeigen der Börsen Jobscout 24 und Cesar 
• Ergebnisse: 

– Anforderungskategorien  
   Persönlichkeit+ überfachliche Qualifikationen  
> technischen Qualifikationen  
>> BWL-Kenntnisse 

– Im Bereich der Persönlichkeit und überfachlichen Qualifikationen 
besonders wichtig: Beratungserfahrung, Berufserfahrung, analytisches 
Denken, Kommunikationsstärke, Eigenständigkeit, Vertriebserfahrung, 
Teamorientierung, Flexibilität, Kundenorientierung und Mobilität  

 
 



Was sollte sich nun ändern in der Hochschulausbildung? 

5. Technische Schwerpunkte: 
Anwendungsentwicklung, SE, 
IT-Projektmanagement, IT-

Sicherheit, SAP 



… und bei uns? 

 
 

 

 
 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
 

Fragen? Kommentare?  
Bitte sprechen Sie uns an! 
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